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MARKTUMFELD  
UND GESCHÄFTSVERLAUF

Das Marktumfeld der Metal Forming Division war 
im Geschäftsjahr 2018/19 in den beiden umsatz-
stärksten Geschäftsbereichen Automotive Com-
ponents sowie Tubes & Sections durch eine nach-
lassende Dynamik gekennzeichnet, während die 
beiden kleineren Geschäftsbereiche Precision 
Strip und Warehouse & Rack Solutions über den 
gesamten Geschäftsjahresverlauf betrachtet eine 
sehr zufriedenstellende Performance aufwiesen. 
Dass die Division ergebnismäßig deutlich hinter 
den Vorjahren zurückliegt, hängt aber nicht nur 
mit einer Eintrübung des wirtschaftlichen Umfel-
des zusammen, sondern auch mit den massiv er-
höhten Hochlaufkosten eines neuen Automobil-
zulieferwerkes in den USA.
Nach einem soliden Geschäftsjahresbeginn 
schwächte sich die Nachfrage der Automobil
produzenten in Europa im Herbst 2018 stark ab. 
Nach den angekündigten, teilweise ausgedehn-
ten Sommerwerksferien wurden die Abrufe, aus-
gelöst durch das neue Abgasemissionstestver
fahren (WLTP), stark zurückgenommen. Das für die 
Typgenehmigung aller ab dem 1. September 
2018 neu zugelassenen Pkw-Modelle verpflich-
tende Prüfverfahren führte zu einem massiven 
Absatzrückgang in der europäischen Automo
bilbranche. Im Unterschied zum abgelösten Über-
prüfungsverfahren umfasst die Einhaltung von 
Abgasgrenzwerten nunmehr nicht nur die Serien-
ausstattung, sondern auch Sonderausstattungs-
pakete, die Einfluss auf den Energieverbrauch  
haben. Vor allem für Fahrzeughersteller mit hoher 

Variantenvielfalt stellte der neue Testzyklus eine 
massive Herausforderung dar, mit der Kon
sequenz, dass noch nicht zertifizierte Modelle vor
übergehend völlig aus dem Markt genommen 
wurden. Vor diesem Hintergrund kam es zu Ver-
schiebungen von Autokäufen seitens der Kunden, 
womit der langjährige Aufwärtstrend bei Neuzu-
lassungen in Europa jäh unterbrochen wurde. Im 
größten europäischen Automobilmarkt Deutsch-
land trugen darüber hinaus auch die Diskussionen 
um Fahrverbote für ältere Dieselfahrzeuge in 
deutschen Großstädten zur Verunsicherung der 
Konsumenten bei. Erst mit Kalenderjahresbeginn 
2019 hat sich die Stimmung wieder verbessert, 
wenngleich die Absatzzahlen in Europa nach wie 
vor unter der sehr guten Vorjahresperiode zu lie-
gen kamen. Während in den USA der Automobil-
markt 2018 auf gutem Niveau stagnierte, kam es 
in China nach dem Sommer speziell bei heimi-
schen Modellen ebenfalls zu einem Einbruch der 
Verkaufszahlen. Die Kaufzurückhaltung ist einer-
seits auf den anhaltenden Handelskonflikt der 
USA mit China sowie andererseits auf Fahrbe-
schränkungen in chinesischen Metropolen zurück-
zuführen. Die deutschen Premiumproduzenten 
konnten hingegen ihren Wachstumskurs in China 
trotz Anhebung von Zöllen auf Importfahrzeuge 
aus ihren Werken in den USA auch im Kalender-
jahr 2018 großteils fortsetzen. 
Die Verwerfungen im Automobilsektor am EU-
Binnenmarkt führten an den europäischen Stand-
orten des Geschäftsbereichs Automotive Compo-
nents vor allem im 2. und 3. Geschäftsquartal zu 
einer merkbar niedrigeren Auslastung der Kapa-
zitäten. Im Abschlussquartal des Geschäftsjahres 
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2018/19 stellte sich das Auslastungsniveau hin-
gegen wieder verbessert dar. Durch die Ausrich-
tung auf das deutsche Premiumsegment waren 
die außereuropäischen Standorte in China, Süd-
afrika und Nordamerika über das gesamte Ge-
schäftsjahr 2018/19 hinweg durch eine sehr gute 
Nachfragesituation geprägt, es kam jedoch am 
in den letzten Jahren errichteten Standort Carters-
ville, Georgia, USA, im abgelaufenen Geschäfts-
jahr zu stark gestiegenen Anlaufkosten in der  
Serienfertigung. Aufgrund von Schwierigkeiten in 
den komplexen Produktions- und Logistikprozes-
sen dieses Werkes konnte der herausfordernde 
Fertigungsanlauf neuer Automodelle nicht wie ge-
plant begleitet werden. Die dadurch bedingte,  
signifikante Überschreitung der Anlaufkosten ist 
neben höheren betrieblichen Aufwendungen in 
der Hochlaufphase auch auf die Verlagerung von 
Aufträgen an voestalpine-Automotive-Compo-
nents-Gesellschaften in Europa sowie an interna-
tionale Autozulieferer begründet. Mit umfangrei-
cher interner, aber auch externer Unterstützung 
wurde intensiv daran gearbeitet, die Problemfel-
der aufzuarbeiten und so die Produktivität konti-
nuierlich zu steigern. Dennoch werden die nega-
tiven Auswirkungen noch bis in das Geschäftsjahr 
2019/20 reichen. 
Der Geschäftsbereich Tubes & Sections war im Ge-
schäftsjahr 2018/19 durch ein insgesamt gesehen 
durchschnittliches Marktumfeld gekennzeichnet. 
In Kontinentaleuropa profitierte der Bereich von 
einer soliden Stimmung in der Nutzfahrzeug-, 
Baumaschinen- und Landmaschinenindustrie. 
Darüber hinaus herrschten auch in der Bauindustrie 
unverändert gute Marktbedingungen. In Großbri-

tannien haben sich jedoch die negativen Effekte 
durch den bevorstehenden Austritt des Landes 
aus dem europäischen Binnenmarkt verschärft. 
Obwohl der Bereich Tubes & Sections 2018/19 in 
der zweitgrößten EU-Volkswirtschaft Marktanteile 
hinzugewinnen konnte, lag die Performance etwas 
unter dem Vorjahresniveau. Die Konsequenzen 
aus der nachlassenden Dynamik im Automobil-
bereich in Europa und China waren im Produkt-
segment passive Sicherheitsteile, in dem unter  
anderem Hightech-Rohrkomponenten für Gurt-
straffer sowie Airbags hergestellt werden, deutlich 
spürbar. In Brasilien setzte sich die leichte konjunk-
turelle Erholung im Verlauf des vorangegangenen 
Geschäftsjahres auch 2018/19 fort. Im Zentrum 
stand dabei die Realisierung von Solar- und  
Photovoltaikprojekten, die aufgrund neuer, kos-
tengünstigerer Technologien in den letzten Jahren 
zusehends unabhängiger von Förderungen wur-
den. In den USA stellte sich das Bestellverhalten 
in den wesentlichen Kundensegmenten Luftfahrt- 
und Bauindustrie anhaltend positiv dar. 
Im Geschäftsbereich Precision Strip sind die Über-
hitzungstendenzen des Vorjahres im Geschäfts-
jahr 2018/19 in ein solides Bestellverhalten der 
Kunden übergegangen. Die außergewöhnlich 
langen Lieferzeiten bei Präzisionsbandstahl, Bi-
metall sowie Sägenstahl sind damit wieder auf ein 
Normalniveau zurückgekehrt. Die Marktverhält-
nisse in Europa und China waren durch einen zu-
nehmenden Wettbewerb seitens chinesischer Pro-
duzenten geprägt. Zusätzlich wurde es deutlich 
schwieriger, die stark gestiegenen Legierungs
zuschläge an die Kunden weiterzugeben. Gestützt 
auf eine hervorragende internationale Marktposi-

KENNZAHLEN DER METAL FORMING DIVISION
Mio. EUR 2017/18 2018/19 Veränderung 

in %

Umsatzerlöse 2.743,4 2.937,4 7,1
EBITDA 325,2 213,3 –34,4
EBITDA-Marge 11,9 % 7,3 %  
EBIT 212,8 93,8 –55,9
EBIT-Marge 7,8 % 3,2 %  
Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 12.003 12.240 2,0
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tion zeigte der Bereich Precision Strip dennoch 
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr eine sehr 
zufriedenstellende Entwicklung.
Der auf das Engineering sowie die Produktion und 
Montage von Hochregallagern und Systemrega-
len spezialisierte Geschäftsbereich Warehouse & 
Rack Solutions konnte die ausgezeichnete Stim-
mung der letzten Jahre in das aktuelle Geschäfts-
jahr mitnehmen. Die umfassende Kompetenz des 
Bereiches von der Profilerzeugung bis hin zu 
schlüsselfertigen Lösungen findet in einer Vielzahl 
von Industriebranchen Verwendung. Vor allem 
aber der ungebrochene Trend in Richtung Online-
verkauf und die damit verbundenen Investitionen 
in effiziente Lagerhaltungssysteme wirken sich an-
haltend positiv auf die Projekttätigkeit in diesem 
Geschäftsbereich aus, der vor allem in der Region 
Nordamerika auch von der Zunahme des Automa
tisierungsgrades bei Hochregallagern profitierte.

FINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN

Die Metal Forming Division verzeichnete im Ge-
schäftsjahr 2018/19 im Jahresvergleich zwar  
einen Anstieg auf der Umsatzseite, musste jedoch 
ergebnismäßig deutliche Einbußen hinnehmen. 
Konkret erhöhten sich die Umsatzerlöse um 7,1 % 
von 2.743,4 Mio. EUR auf 2.937,4 Mio. EUR. Zur 
Ausweitung trugen die umsatzstärksten Bereiche 
Automotive Components sowie Tubes & Sections 
bei, hingegen verringerten sich die Umsatzerlöse 
im den beiden kleineren Geschäftsbereichen Pre-
cision Strip und Warehouse & Rack Solutions ge-
ringfügig. Während das Absatzvolumen bei Auto-
motive Components aufgrund der Ausweitung der 
Geschäftstätigkeit an außereuropäischen Stand-
orten stark zunahm, war der Bereich auch der 
Haupttreiber für den massiven operativen Ergeb-
nisrückgang im aktuellen Geschäftsjahr. Die Ex-
pansionsaktivitäten im Autobereich führten in 
Nordamerika 2018/19 zu gegenüber der ur-
sprünglichen Planung signifikant gestiegenen 
Hochlaufaufwendungen. Eine etwas schwächere 
Performance weist aber auch der Geschäftsbe-

reich Tubes & Sections auf. Während bei Precision 
Strip die Überhitzungstendenzen des Vorjahres in 
ein zwar etwas schwächeres, aber immer noch 
sehr solides Ergebnisniveau übergingen, konnte 
der Bereich Warehouse & Rack Solutions gegen-
über der bereits sehr guten Vorjahresentwicklung 
seine Performance nochmals verbessern. Den-
noch verminderte sich das operative Ergebnis 
(EBITDA) der Division im Jahresvergleich um über 
ein Drittel von 325,2 Mio. EUR (Marge 11,9 %) im 
Vorjahr auf 213,3 Mio. EUR (Marge 7,3 %) im Ge-
schäftsjahr 2018/19. Das Betriebsergebnis (EBIT) 
verringerte sich sogar um mehr als die Hälfte von 
212,8 Mio. EUR (Marge 7,8 %) auf 93,8 Mio. EUR 
(Marge 3,2 %).
Im unterjährigen Vergleich von 3. und 4. Quartal 
2018/19 konnte die Division bei den wesentlichen 
Kennziffern zulegen. So verzeichnete sie auf der 
Umsatzseite einen Zuwachs um 13,7 % von 698,3 
Mio. EUR auf 794,0 Mio. EUR, wobei alle vier Ge-
schäftsbereiche ihren Teil zum Anstieg beisteuer-
ten. Da die erhöhten Anlaufkosten bei den Auto-
mobilaktivitäten in Nordamerika überwiegend im 
3. und nur zu einem kleineren Teil im 4. Quartal 
anfielen, erreichte die Metal Forming Division im 
direkten Quartalsvergleich zwar eine starke Er-
gebnisverbesserung, dennoch blieb die Perfor-
mance auch im Abschlussquartal hinter den Er-
wartungen zu Geschäftsjahresbeginn zurück. 
Neben dem Geschäftsbereich Automotive Com-
ponents erreichte der Geschäftsbereich Tubes & 
Sections im 4. Quartal eine Ergebnisverbesserung 
gegenüber der Vorperiode, während die Bereiche 
Precision Strip sowie Warehouse & Rack Solutions 
eine stabile Entwicklung aufwiesen. Vor diesem 
Hintergrund verbesserte sich das divisionale 
EBITDA vom 3. auf das 4. Quartal von 1,2 Mio. 
EUR (Marge 0,2 %) auf 59,5 Mio. EUR (Marge  
7,5 %) sowie das EBIT von –28,8 Mio. EUR (Marge 
–4,1 %) auf 28,2 Mio. EUR (Marge 3,5 %).

Zum 31. März 2019 lag die Beschäftigtenzahl in 
der Metal Forming Division mit 12.240 Mitarbei-
tern (FTE) um 2,0 % über dem Vorjahreswert von 
12.003. Die Zunahme ist in erster Linie auf die Ex-
pansion im Automotive-Bereich zurückzuführen. 
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QUARTALSENTWICKLUNG DER METAL FORMING DIVISION
Mio. EUR 1. Quartal 

2018/19
2. Quartal 

2018/19
3. Quartal 

2018/19
4. Quartal 

2018/19
GJ 

2018/19

Umsatzerlöse 748,0 697,1 698,3 794,0 2.937,4
EBITDA 84,4 68,2 1,2 59,5 213,3
EBITDA-Marge 11,3 % 9,8 % 0,2 % 7,5 % 7,3 %
EBIT 55,7 38,7 –28,8 28,2 93,8
EBIT-Marge 7,5 % 5,6 % –4,1 % 3,5 % 3,2 %
Beschäftigte (Vollzeitäquivalent) 11.938 12.052 11.983 12.240 12.240 

KUNDEN DER METAL FORMING DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2018/19

54 %
Automobilindustrie

1 %
Energieindustrie

9 %
Maschinen- und Stahlbau

4 %
Haushaltsgeräte/Konsumgüter

22 %
Bauindustrie

10 %
Sonstige

MÄRKTE DER METAL FORMING DIVISION
in % des Divisionsumsatzes, Geschäftsjahr 2018/19

19 %
NAFTA

3 %
Asien

3 %
Südamerika

3 %
Übrige Welt

72 %
Europäische Union  

(davon Österreich: 5 %)


